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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBERBERGKIRCHEN

ÄNDERUNG DER RESTMÜllABFUHR AM TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT

Am Tsg der Deutschen Einheit ändert sich dis Restmül/abfuhr wie folgt:

a'-e übliche Leerung vom: erfolgt erst sm:

Montag, den 03.10.1994 Dienstag, den 04.10.1994
Dienstag, den 04.10.1994 Mittwoch, den 05.10.1994
Mittwoch, den 05.10.1994 Donnerstag, den 06.10.1994
Donnerstag, den 06.10.1994 Freitag, den 07.10.1994
Freitag, den 07.10.1994 Samstag, den 08.10.1994

Die Entleerung der 1,1 m3 Großraumbehälter erfolgt am Dienstag, den 04.10.1994

WAHLVERSAMMLUNG ZUR BUNDESTAGSWAHL

Die CSU - Ortsverbände Oberbergkirchen - Schönberg - Lohkirchen und Zangberg laden ein zu einer
8undestagswahigroßkundgebung im Gasthaus Ottenloher in Irl am

Freitag den 07. Oktober 1994. 20.00 Uhr.

Es sprechen:
Bundestagsabgeordneter Sepp HoUerith, Anzing und Direktkandidat, Wahlkreis 199

sowie
Landtagsabgeordneter und Munchner CSU Vorsitzender Dr. Peter Gauweiler.

OFFNUNGSZEfTEN GeschAftsstelle/Anlaufstellen: BOrgermeister-Sprechstunden :

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Nr. 0863717054
Lohkirchen 08637/213:
SchOnberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Di + 00
Mo
00

08.00 • 12.00 Uhr
14.00 . 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
17.00· 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 • 18.00 Uhr
Oi + 00 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00· 18.00 Uhr



AUS DER RENTENVERSICHERUNG
ACHTUNG FRAUEN UND MÜTTER!!

Kindererziehunaszeiten und BerÜcksichtiaungszeiten
wegen Kindererziehung

Daß Kindererziehungszeiten in der Renten­
versicherung angerechnet werden, ist den meisten
Müttern bekannt, diese Regelung gibt es bereits seit
1986 und viele Mütter haben für ihre Kinder das er­
ste Lebensjahr in der eigenen Rentenversicherung
oder der ihres Mannes bereits anrechnen lassen.

Unbekannt ist jedoch noch häufig die neue Rege­
lung, die mit der Rentenreform 1992 eingeführt
wurde, daß zusätzlich zu der Kindererziehung wäh­
rend des ersten Lebensjahres die sogenannte Be­
rücksichtigungszeit bis zur Vollendung des 10.
Lebensjahres des Kindes in der Rentenversicherung
angerechnet wird.

Bei mehreren Kindern werden die Berücksichti­
gungszeiten von der Geburt des ältesten bis zur
Vollendung des zehnten Lebensjahres des jüngsten
Kindes angerechnet.

Die BerOcksichtigungszeiten
• haben Einfluß auf die Bewertung von beitrags­

freien und beitragsgeminderten Zeiten.
• verlängern den Anspruch auf Erwerbs- oder Be­

rufsunfähigkeitsrente und
• zählen zur Wartezeit von 35 Versicherungsjahren

für ein vorzeitiges Altersruhegeld ab dem 60. Le­
bensjahr wegen EU/BU oder 63. Lebensjahr für
langjährig Versicherte. Hier jedoch nur. wenn
während der Berücksichtigungszeit keine mehr
als geringfügige selbständige Tätigkeit ausgeübt
wurde. Als selbständig gelten auch Ehefrauen
von Landwirten. wenn Gütergemeinschaft ver­
einbart worden ist.

Nur bei wenigen Frauen wirkt sich die Be­
rücksichtigungszeit wegen Kindererziehung tatsäch­
lich aus. bei manchen kann es aber bedeuten, daß
z.B. die Rente zwei Jahre früher. ab dem 63. Le­
bensjahr. gewährt wird. Sie sollten sich deshalb für
Ihren speziellen Fall beraten lassen.

Berücksichtigungszeiten wegen Pflege

Die Anrechnung von Berücksichtigungszeiten
wegen Pflege ist ebenfalls seit 01.01.92 möglich.
Freiwillige Beiträge der pflegenden Person werden
als Pflichtbeiträge angerechnet,

Im Hinblick auf die Änderungen im Zusammen­
hang mit der Pflegeversicherung wird dringend gera­
ten, die Pflegezeiten auch ohne freiwillige Beitrags­
leistung anrechnen zu lassen, da ab 01.01.95 die
Pflegezeiten evtl. auch ohne eigene Beitragsleistung
als Pflichtversicherungszeiten angerechnet werden.

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND RENT­
NER DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern
hält am 27.10.1994 in der Zeit von 9.00 ­
12.00 Uhr und von 13.00 - 14.30 Uhr in der
AOK Mühldorf a, Inn, Töginger Str. 9, großer
Sitzungssaal. 3. Stock, mit 3 Aus­
kunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner der
Arbeiterrentenversicherung ab.

Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsun­
terlagen überprüfen zu lassen.

Melden Sie sich deshalb spätestens eine Woche
vor dem Sprechtagstermin schriftlich oder telefo­
nisch unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer bei
Ihrem zuständigen Versicherungsamt im Landrat­
samt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18, Zimmer-Nr.
234, Tel. 08631 f699~343 an!

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagel
sowie Ihren Personalausweis oder Reisepaß mit!

WQHIN MIT ÜBERFLÜSSIGEM, NQCH
BRAUCHBAREM HAUSRAT?

Noch brauchbarer Hausrat muß nicht in den
Müll, er kann durchaus weiterverwendet werden. Im
landkreis Mühldorf a. Inn werden dafür folgende
Möglichkeit angeboten:

Die Jaaus-Gruppe aus Waldkraiburg (Tel:
08638/51991 holt noch brauchbaren Hausrat, intak­
te Elektrogeräte, Geschirr, Möbel und Ähnliches
nach einer Besichtigung kostenlos ab. Dieses Ange­
bot darf jedoch nicht als zusätzliche Sperrmüll­
abfuhr verstanden werden; die Entscheidung welche
Gegenstände mitgenommen werden, liegt bei der
Jagus-Gruppe.

Über das Oberbayerische Volksblatt können in
der ~Fundgrube~ jeden Mittwoch unter der Rubrik
~zu verschenken~ noch brauchbare Gebrauchsge­
genstände wie Möbel, Hausrat, Gartengeräte, Spiel­
und Werkzeuge usw. kostenlos angeboten werden.

An allen WertstQffhÖfen des landkreises Mühl­
dorf a. Inn stehen den Bürgern Pinnwände zur Ver­
fügung. Daran kÖnnen Zettel mit Telefonnummer
und einer kurzen Beschreibung der abzugebenden
Dinge angebracht werden.

Beim regionalen Radiosender ISW/Burgkirchen
können gut erhaltene Gebrauchsgegenstände in der
Sendung nFIQhmarkt~ jeden Freitag von 14,00 ­
16.00 Uhr angeboten werden. Die Anmeldung der
abzuholenden Artikel ist unter Tel: 08679/6006 von
Montag bis Donnerstag möglich.

Für weitere Auskünfte stehen die Abfallberater
des landkreises Mühldorf a. Inn gerne zur Verfü­

gung (Tel: 08631/699-7441.
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Eva Mafia Weichselgartner, Ulzing 4, Oberbergkir·
chen;
Quirln Zirnbauer, Heimberg 1, Oberbergkirchen;

Eheschließungen
Georg Feichtgruber, Hanging 8, Schönberg und
Sieglinde Haderer, Gangkofen; ~

Sterbefälle ~
Franz Brenninger, Utzing 5, Oberbergkirchen;

Gemeinde

lJberbergkirchen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 15.09.1994

Bauanträge
Den Bauanträgen von Herrn Luitpold Brandl auf

Anbau an das bestehende Wohnhaus und
Dachstuhlerneuerung in Geiselharting 6, und Herrn
Walfgang Müller, Hading 1, auf Errichtung eines
Güllerundbehälters stimmte der Gemeinderat zu.

Bebauungs- und Grünordnungsplan "Am Alten
SportPlatz 11";
Satzungsbeschluß

Als Satzung beschlossen wurde der vom loge­
nieurbüro Plan-Team in der Fassung vom
20.01.1994 gefertigte Bebauungsplan ft Am Alten
Sportplatz W. Der Bebauungsplan wird demnächst
dem Landratsamt Mühldorf a. Inn zur erneuten Ge­
nehmigung vorgelegt.

Erlaß einer neuen Wasserabgabesatzung und einer
neuen Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasser­
abgabesatzung

Beschlossen hat der Gemeinderat in seiner letz­
ten Sitzung auch die Satzung über die öffentliche
Wasserversorgungseinrichtung und die Beitrags­
und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung.

Kernpunkt in der neuen Beitrags- und Gebühren­
satzung ist der neu festgelegte Beitragssatz für den
Neuanschluß an die Abwasserbeseitigung in Höhe
von 3,20 DM pro m 2 Grundstücksfläche und 12,10
DM pro m Z Geschoßfläche,

Erlaß einer neuen Entwässerungssatzung und einer
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs­
satzung

Ebenfalls beschlossen hat der Gemeinderat eine
neue Entwässerungssatzung und eine Beitrags- und
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung. Die
neuen Anschlußbeiträge belaufen sich danach auf
6,20 DM pro mZ Grundstücksfläche und auf 21,00
DM pro m 2 Geschoßfläche.

Überönliche Prüfung der Jahresrechnungen 1991
und 1992:

Stellungnahme zum Prüfbericht: [IIJl
Entlastung

Im Juli diesen Jahres wurde von der Staatlichen
Aechnungsprüfungsstelle die überörtliche Aech­
nungsprüfung für die Gemeinde Oberbergkirchen
durchgeführt. Neben anderen geringfügigen Anmer­
kungen wurde auch die Unterdeckung bei der Was­
serversorgungsanlage bemängelt. Der Gemeinderat
hat sich allerdings dafür ausgesprochen, die Was­
sergebühr nicht zu erhöhen. Sollte jedoch auf län­
gere Sicht eine Unterdeckung festgestellt werden,
wird eine Erhöhung der Gebühr ins Auge gefaßt
werden.

Dem Ersten Bürgermeister und der Verwaltung
wurde anschließend die Entlastung erteilt.

Stelluncnahmen zur Erteilung wasserrechtlicher Er­
laubnisse für die Grundwasserentnahme in Unter­
thalham. Aanerding und Genzing

Den Anträgen von Anwesen in Unterthalham,
Aanerding sowie dem gesamten Gemeindeteil Gen­
zing, jeweils auf Erteilung einer wasserrechtlichen
Erlaubnis für die Entnahme von Grundwasser aus
einem Tiefbrunnen wurde zugestimmt. Dies ent­
spricht in allen drei Fällen dem gemeindlichen Was­
serversorgungskonzept. Auch die löschwasserver­
sorgung ist jeweils sichergestellt. Es wurden jedoch
noch bestimmte Bedingungen gestellt. So müssen
sich die Antragsteller von Unterthalham und Aaner­
ding bereit erklären, im Bedarfsfall auch andere
Anwesen ihrer Ortschaft anzuschließen, die Antrag­
steller aus Genzing haben im Bedarfsfall auch weite­
re Anwesen, insbesondere Aidenlack, anzu­
schließen.

Kindergarten St. Martin
ftAichtschnur" für die Aufnahme von Kindergarten­
kindern

Da in den nächsten Jahren damit zu rechnen ist,
daß mehr Interessenten für einen Kindergartenplatz
vorhanden sind, als Kindergartenplätze zur Verfü­
gung stehen, hat der Gemeinderat sich entschieden,
nach folgenden Kriterien bei der Auswahl der An­
meldungen vorzugehen:
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1. Kinder aus Oberbergkirchen
2. Vorschulkinder
3. Kinder berufstätiger und alleinerziehender Mütter

oder Väter
4. Nach Alter
5. Bei etwa gleichaltrigen (wenige Monate Altersun­

terschied) nach Anmeldedatum
6. Auswärtige Kinder
7. Kriterien 2 bis 5

In besonderen Fällen entscheidet der Gemeinderat.

SENIOREN GEHEN AUF REISEN

Die Senioren der Pfarrei Oberbergkirchen unter­
nehmen am Dienstag, den 11.10.94 einen Ausflug
ins RottaL Ziele sind dabei das Geburtshaus des hl.
Bruder Konrads in Parzham, wo auch ein Film über
das Leben und Wirken des Heiligen besichtigt wer­
den kann. Am Nachmittag ist dann noch Gelegen­
heit, das Schloß Ortenburg zu besichtigen. Die Ab­
fahrt erfolgt um 8.00 Uhr beim Schmidwirt und die
Rückkehr wird ca. gegen 19.00 Uhr sein.

Anmeldung zu dieser Fahrt sind zu richten an
Christine Gossert. Telefon 08637/407.

Anmeldeschluß ist am Mittwoch. den 05.10.94.

Alle Senioren der Pfarrgemeinde sind zu diesem
gemütlichen Ausflug herzlich eingeladen. Der Sach­
ausschuß Seniorenarbeit des PGA würde sich über
eine zahlreiche Teilnahme sehr freuen.

(Bericht: Christine Gossertl

FIT DURCH DEN WINTERI

Die Skiabteilung des Sportvereins Oberbergkir­
chen startet im Oktober wieder mit der Skigymna­
stik. Beginn ist am Mittwoch, den 05.10.94, um
19.00 Uhr in der Zangberger Mehrzweckhalle. Von
diesem Termin ab werden jeden Mittwoch ab 19.00
Uhr die Brettelfans und solche die es werden wol­
len, zu den regelmäßigen Übungsstunden erwartet.

Es ist längst kein Geheimnis mehr, daß Skifahrer
die sich frühzeitig und systematisch auf die Winter­
saison vorbereiten, mehr Erfolg, mehr Vergnügen
und letztlich auch mehr Sicherheit beim Sport fin­
den.

Aber nicht nur Skifahrer sind zum Mitmachen
aufgerufen. auch alle übrigen FreizeitsportIer, die fit
durch den Winter kommen wollen. können sich an
den Übungsstunden beteiligen. Das Übungspro­
gramm ist so aufgebaut. daß alle Altersgruppen
gemeinsam in der Halle trainieren können.

Das Übungsleiterteam der SVO-Skiabteilung
hofft auf rege Beteiligung.
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SVO-SKI-TREFF

Am Freitag, den 14.10.1994 findet um 19.30
Uhr im Vereinslokal Schmidwirt ein Ski-Treff mit
Neuwahlen des Abteilungsteams des SVQ statt.

Tagesordnung:
Berichte von Abteilungsleiter. Kasse und Jugend­
leiter;
Wahlen des Abteilungsteams;
Video-Schau (SVO-Ski 94);
Verschiedenes: Wünsche und Anregungen. Spar­
tenbeitrag;

Zu diesem ersten Ski-Treff der Saison 1994/95
werden die Mitglieder oder solche. die es werden
wollen, zahlreich erwartet.

NEU!
BÜGELSERVICE

Bügle Ihre Wäsche. von Hand und mit Maschine!

Abho/- und Auslieferservice
Annahme von Montag bis Donnerstag

ab 16.00 Uhr

Gisela Freiberg
Siedlungsweg 1

84564 Oberbergkirchen

V Telefon: 08637/440 (ob 16.00 Uhr)

HALLO MUTTI'S. AUfGEPASST 111

Unsere Mutter-Kind-Gruppe sucht Nachwuchs!
Alle Kleinkinder und ihre Muttis sind herzlich einge­
laden. mit uns jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00
Uhr mit spielen und singen Spaß zu haben. Bringt
bitte Hausschuhe und Brotzeit mit! Unsere Treffen
finden im Alten Pfarrhof statt.

Nähere Informationen bei:

Ute Aggen
Am Stielhölzl 27

'iii' Telefon: 08637/7484



SENIOREN - TREFF

Der Sachausschuß Seniorenarbeit des Pfarrge­
meinderats beabsichtigt, an jedem 2. Mittwoch
eines Monats am Nachmittag ab ca. 14.00 Uhr
einen Senioren-Stammtisch zu organisieren.

Die geselligen Treffen finden abwechselnd beim
·Schmidwirt· oder -Meisterwirt· statt. Das erste
Seniorentreffen ist geplant am

Mittwoch. den 19.10.94. ab 14.00 Uhr
beim Schmidwirt.

Nähere Auskünfte erteilt hierzu Christine Gos­
sert. (Bericht: Christine Gossertl

MEISTERTITEL FÜR DIE TENNIS-KNABEN­
MANNSCHAFT DES SV 66 OBERBERG­

KIRCHEN

Oie Tennis-Knabenmannschaft des SV 66 Ober­
bergkirchen holte heuer in ihrer Gruppe überlegen
den Meistertitel. Oie Mannschaft, ergänzt durch
Zangberger Spieler, wurde von Jugendleiter Sepp
Niederleitner und von GilJhuber Wast aus Zangberg,
als Trainer und Betreuer bestens eingestellt in die
Verbandsrunde geschickt, was auch die klaren Er­
gebnisse gegen Mettenheim 5: 1, Neumarkt 6:0,
Obertaufkirchen 4:2, Weiding 5:1, Mühldorf 11 6:0,
zeigten.

Nächstes Jahr werden eine Junioren- und eine
Knabenmannschaft an den Verbandsspielen teil­
nehmen. Interessenten, die auch noch nicht in der
Tennisabteilung sind, können sich melden bei
Jugendleiter Niederleitner,

Telefon 08636(408.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BERGMESSE DER PFARREI OBERBERG­
KIRCHEN AUF DEM ROSSFELD

Papst Johannes Paul 11 feiert jedes Jahr in seinen
geliebten Bergen eine HI. Messe vor mehreren tau­
send Menschen. So auch dieses Jahr wieder in
Aostatal.

Nicht gerade tausende aber ein paar hundert
Gläubige aus Oberbergkirchen und der näheren Um­
gebung hatten sich mit drei Bussen und vielen pri­
vaten Autos auf dem Weg gemacht, um auf dem
Roßfeld bei Berchtesgaden eine Bergmesse zu
feiern.

So war Pater Sebastian Redl bei der Begrüßung
der mitgereisten Bergfreunde sichtlich erfreut über
den regen Zuspruch und bedankte sich bei den Teil­
nehmern für die zahlreiche Teilnahme.

Unter strahlend blauem Himmel zelebrierte an.
schließend Pater Redl die HI. Messe, feierlich um­
rahmt vom Kirchenchor und der BlaskapeJle Ober­
bergkirchen. In seiner Predigt stellte Pater Sebastian
Redl die Schöpfung Gottes heraus. Wo sonst wie
auf den Bergen könnte man die Schöpfung Gottes
näher und eindrucksvoller betrachten. Selbst Jesus
führte seine Jünger immer wieder auf die Berge wie
in der HI. Schrift zu lesen ist. Darum sollte man den
Blick für die Natur nie verlieren. Pater Redl unter­
strich die Worte mit einem wunderbaren Beispiel:
Suchst Du Gottesspur, so schau in die Natur. WJ11st
Du ihn noch mehr verstehen, so bleib unter diesem
Kreuze stehen. Doch das größte an der Schöpfung
Gottes ist doch der Mensch und Pater Redl belegte
dieses mit den Worten, die er bei der BeSichtigung
des größten und schönsten Bergkristalls der Welt
gelesen hatte: Im Stein schläft Gott, in den Pflanzen
wächst Gott, in den Tieren träumt Gott und in den
Menschen erwacht Gott. Zum Schluß der Berg­
messe wurde Gott gedankt für diesen wunderbaren
Tag mit dem Lied -Großer Gott wir loben Dich-.
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Nach dem Gottesdienst, bewältigten viele den
Weg zum Roßfeld-Gipfelkreuz. Dort erwartete die
Gipfelstürmer ein herrlicher Rundblick auf das ge­
waltige Bergmassiv des Hohen GöU, das Kehlstein­
haus, das Tennen- und Dachsteingebirge, den Un­
terberg sowie das unvergleichliche Berchtsgadener
und Salzburger Land. Viele Teilnehmer genossen
aber einfach den schönen Tag bei der urigen Roß­
feld Skihütte auf der Sonnenterasse im Liegestuhl
bei musikalischer Unterhaltung der Oberbergkirchner
BlaskapeUe. Am Nachmittag trafen sich alle wieder
bei der Roßfeld Skihütte zum gemütlichen Bei­
sammensein. Nach einer zünftigen Brotzeit oder
Kaffee und Kuchen, selbst zubereitet vom
Hüttenwirt Brams Franz, der ja selbst
Oberbergkirchner ist und einige Jahre auch als
Gemeinderat tätig war, wurde wieder die Heimreise
angetreten.

Organisator Willi Haas bedankte sich bei allen,
die zum Gelingen dieser Bergfahrt beigetragen ha­
ben. Sein besonderer Dank galt Pater Redl, der
Oberbergkirchner Blaskapelle und dem Kirchenchor
für die würdige Gestaltung der Bergmesse. Ein
herzliches Vergalt' s Gott auch an die Meßnerleute
Marianne und Josef Weyerer.

(Bericht: Willi Haasl

KATHARINA WINTERER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

In zufriedenstelIender Gesundheit und geistiger
Frische feierte kürzlich Katharina Winterer aus Va­
tersham im Kreise ihrer Verwandten, Nachbarn und
Bekannten den 80. Geburtstag. Dazu gesellte sich
auch Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier, der der
Jubilarin die Glückwünsche der Gemeinde übermit­
telte, Er überreichte ihr einen reich gefüllten Ge­
schenkkorb mit den besten Wünschen für weitere
gesunde Lebensjahre.

(Bericht und Foto: Franz Maierl

Gemeinde

Lohkirchen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 31.0B.1994

Bebauungsplan "Schmiedleiten-Erweiterung" i
Sichtdreieck und Zaungestaltung

Dem Antrag einer Anliegerin wurde teilweise
stattgegeben, ihr Grundstück mit einem Maschen­
drahtzaun einzäunen zu dürfen. Jedoch ist dafür
Voraussetzung, daß sich die Grundstückseigentü­
merin verpflichtet, straßenseitig zur Lukasöder Stra­
ße hin einen naturfarbenen Holzlattenzaun zu errich­
ten.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1991
und 1992j
Stellungnahme zum Prüfungsbericht: Entlastung

Kürzlich fand die überörtliche Rechnungsprüfung
durch die Staatliche Rechnungsprüfungsstelle des
Landratsamtes für die Gemeinde Lohkirchen statt.
Im Prüfbericht wurde vor allem die Unterdeckung
bei der Abwasserbeseitigung und auch bei der Was­
serversorgung bemängelt. An eine Gebührenerhö­
hung denkt die Gemeinde jedoch momentan nicht.
Sollte sich herausstellen, daß auch in den nächsten
Jahren eine Unterdeckung entsteht, wird man sich
Gedanken über eine Gebührenerhöhung machen.

Nachdem ansonsten größere Mängel bei der
Rechnungsprüfung nicht festgestellt wurden, erteil­
te der Gemeinderat dem ersten Bürgermeister und
der Verwaltung die Entlastung.

pfarrstadeli
Vergabe bestandssichernder Maßnahmen und Ver­
legung des Bodens im Obergeschoß

Die Arbeiten für bestandssichernde Maßnahmen
und die Verlegung des Bodens im Obergeschoß des
Pfarrstadels, werden an den günstigsten Anbieter,
die Firma Georg Aimer aus Brodfurth vergeben.

pfarrstadeli
Kostenbeteiligung an Durchgang zum Friedhof

Der Anfrage hinsichtlich der Kostenbeteiligung
durch die Gemeinde Lohkirchen für einen öffentli­
chen Durchgang vom Hof des Pfarrstadels zum
Friedhof seitens der Erzbischöflichen Bau- und
Kunstkommission, kam der Gemeinderat teilweise
entgegen. Der Kostenbeteiligung von 50 % wird je­
doch nicht zugestimmt, diese soll geringer aus­
fallen.

Baugebiet "Schmiedleiten ll"j
ErschIießungsarbeiten

Zugestimmt hat der Gemeinderat der Herstellung
des Unterbaues für den Fußweg vom Baugebiet
"Schmiedleiten 11" zum Schulweg im Rahmen der
Erschließungsarbeiten für das Baugebiet
"Schmiedleiten 11".
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• Dorferneuerung • • Dorferneuerung • • Dorferneuerung •

DAS FLURBEREINIGUNGSVERFAHREN
WIRD AUF DAS GESAMTE GEMEINDEGE­
BIET ERWEITERT

Dies ist das positive Ergebnis der letzten Ver­
sammlung zur Dorferneuerung Lohkirchen im voll­
besetzten Gasthaus Spirkl in Hinkerding. Zu der
Versammlung hatte die Direktion für Ländliche
Entwicklung, vertreten durch Herrn Ullrich, geladen.

Zunächst erklärte Herr Ullrich, daß es aufgrund
einer Gesetzesänderung nun möglich ist, daß das
Dorferneuerungs- und Flurbereinigungsverfahren auf
das gesamte Gemeindegebiet ausgeweitet werden
kann, sofern die Bevölkerung diesem zustimmt. Im
Vordergrund dieses Verfahrens steht der Wegebau
zur Erschließung der Höfe und der landwirtschaftli­
chen Fläche und die Dorferneuerung . Dies ist nach
Absprache mit der Regierung auch für die Gemeinde
Lohkirchen durchführbar. Dabei wäre dies ein Pilot­
projekt, da die Gemeinde Lohkirchen als eine der er­
sten Gemeinden in dieses Förderungsgebiet aufge­
nommen werden würde.

Herr Ullrich führte aus, daß das Hauptziel dieses
Verfahrens ist, den ländlichen Raum in einer Weise
zu stärken, daß es den Menschen möglich ist, von
diesem Raum zu leben. Dies soll durch die Verbes­
serung der Agrarstruktur geschehen. Dabei müßten
vor allem die landwirtschaftlichen Produktionsbe­
dingungen verbessert werden, um die Erhaltung der
Landwirtschaft zu sichern. Zudem soll die Gemeinde
in ihren Planungen und der Realisierung ihrer Pla­
nungen, so z. B. dem Flächennutzungsplan,
Grünordnungsplan u. ä., unterstützt werden. Als
wichtigstes Ziel sehe er, so Herr Ullrich, daß die
Leute im Gemeindegebiet erkennen, was in ihrer
Gemeinde gut ist und was verbessert werden kann.
Es ist sehr wichtig, daß seitens der Bevölkerung
Vorschläge zu Maßnahmen der Dorferneuerung ein­
gehen, damit die Dorferneuerung auch etwas bringt.

Zuschüsse werden zur Zeit gewährt für den
normalen Wegebau zwischen 70 und 90 %, für
Dorferneuerungsmaßnahmen zwischen 40 und 60
% und für Landschaftspflegemaßnahmen zwischen
90 und 100%. Diese Sätze können aber, je nach
Wertigkeit der Vorhaben, sehr schwanken.

Im Anschluß zeigte Frau Rabenbauer vom Archi­
tekturbüro Köppel in einer kurzen Ausführung auf,
was das Ergebnis ihrer "Durchforstung" von Lohkir­
chen ist: So stellte sie bei ihren Untersuchungen
fest, daß viele Biotope, wie Bäche und Weihern im
Gemeindegebiet renaturiert, d. h. wieder mehr der
Natur zurückgeführt werden sollten. So könnten
Anpflanzungen an Bächen oder Weihern vorge­
nommen werden. Auch bereits begradigte Bäche
könnten wieder ihrem natürlichem Verlauf angepaßt
werden um wieder mehr Lebensraum für Tiere und

Pflanzen zu schaffen. Frau Rabenbauer hatte die
Gebiete, in denen es dieser Maßnahmen bedürfe, in
einer Karte gekennzeichnet. Sie betonte dabei, daß
diese Maßnahmen nicht durchgeführt werden müs­
sen, sie sind jedoch sehr empfehlenswert.

Frau Angermüller, die vom Amt für Landwirt­
schaft anwesend war, erklärte speziell zu den Ein­
zelmaßnahmen der Dorferneuerung die Vorgehens­
weise für Anträge, insbesondere ging sie auf die
Zuschußsätze ein, die Privatleute für Dorferneue­
rungsmaßnahmen erhalten. So werden Baumaß­
nahmen an Wirtschaftsgebäuden (landwirtschaft­
lich) zur Zeit mit bis zu 15 % der Kosten gefördert.
Dorfgerechte Um- und Anbauten im Wohnbereich
zur Erhaltung der ländlichen Dorfsubstanz werden
mit bis zu 20 % , höchstens jedoch 40.000,00 DM
gefördert, bedeutsame Baugestaltungen, wie Fassa­
denänderungen mit höchstens 40 % jedoch nicht
mehr als 20.000,00 DM. Für die dorfgerechte Hof­
raum und Vorbereichsgestaltung werden bis zu 40
% Zuschuß gewährt, für Maßnahmen zur
Aufwertung des Dorfbildes (z. B. naturnahe Gärten)
40 %, höchstens jedoch 10.000,00· DM. Von den
Kosten der Maßnahmen werden jedoch nur die Net­
tokosten gefördert, Eigenleistungen können nicht
bezuschußt werden. Wichtig ist dabei, daß mit den
Baumaßnahmen nicht begonnen werden darf, bevor
das Amt für Landwirtschaft die Zuschüsse bewilligt
hat (vorzeitiger Maßnahmenbeginn) .

Falls man Zuschüsse beantragen will, ist für
diese Fälle der erste Ansprechpartner das Amt für
Landwirtschaft, wo auch die Formblätter für die An­
träge erhältlich sind. Dem Antrag sind beizulegen
ein Kostenvoranschlag für die zu,~fördernde Maß­
nahme und die Stellungnahme des Dorferneue­
rungsarchitekten. Hierzu kann bei der Gemeinde
Lohkirchen ein Termin zum Gespräch mit den Dor­
ferneuerungsarchitekten Herrn Keyler und Herrn
Köppel gewünscht werden. Es werden dann Sam­
meltermine durchgeführt.

In der anschließenden Diskussion wurden vor
allem Fragen zum Wegebau gestellt. Dabei ging Herr
Ullrich auch darauf ein, daß man einen Teil der Ko­
sten auch n abarbeiten n könne. Dies ist teilweise je­
doch schwierig, da die Straßenbaumaßnahmen von
Firmen durchgeführt werden und somit für den Ein­
zelnen wenig Möglichkeiten zur Mithilfe bestehen.

Nachdem seitens der Anwesenden keine Beden­
ken bestanden haben, kann das Flurbereinigungs­
verfahrens auf das gesamte Gemeindegebiet aus­
geweitet werden.

Zur Frage der weiteren Vorstandschaft einigte
man sich nach längerer Diskussion darauf, die bis­
herige Vorstandschaft beizubehalten. Es ist jedoch
für die Vorstandschaft die Möglichkeit vorhanden,
sich um bis zu zwei Mitglieder zu verstärken. Dies
kann aber die Vorstandschaft selbst entscheiden.
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Öffnungszeit des Recyclinghofes in Lohkirchen
ab sofort:

Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr

Gemeinde

Schönberg

HUBER MARIA FEIERTE 80. GEBURTSTAG

Ihren 80. Geburtstag konnte Frau Maria Huber
aus Brodfurth begehen. Zu diesem Anlaß erschienen
neben Bekannten und Verwandten auch die beiden
Bürgermeister der Gemeinde Lohkirchen/ Konrad
Sedlmeier und Jakob Wagner. Mit den besten
Glück- und Segenswünschen für die Zukunft über­
reichten sie Frau Huber einen Geschenkkorb.

TAUSCHHANDEL DES OBST- UND GAR­
TENBAUVEREINS

Der Obst- und Gartenbauverein Lohkirchen hält
wieder den herkömmlichen Tauschhandel von Blu­
men/ Sträuchern und Stauden am Montag, den
03.10.1994 um 14.30 Uhr ab. Er findet vor dem
Feuerwehrhaus statt. Alle Gartenfreunde von Loh­
kirchen sind zum Mittauschen eingeladen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 24.08.1994

Bauanträge:
Genehmigt hat der Gemeinderat den Bauantrag

von Herrn Max Schnablinger/ Eschlbach 1/ auf Ab­
bruch des bestehenden Nebengebäudes und Errich­
tung eines Geräteschuppens an gleicher Stelle.
Ebenso genehmigt wurde der Bauantrag von Claudia
und Peter Eber!, Lärchenstraße 14 über den Anbau
eines Wintergartens und dem Bauantrag von Liese­
lotte und Max Winterer über den Abbruch des be­
stehenden Wohnhauses und den Neubau eines
Zweifamilienwohnhauses mit Garagen in Groislmühl
1.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1991
und 1992:
Stellungnahme zum Prüfungsbericht:
Entlastung

Im Juli diesen Jahres hatte die Staatliche Rech­
nungsprüfungsstelle des Landratsamtes die überört­
liche Rechnungsprüfung für die vier Mitgliedsge­
meinden und die Verwaltungsgemeinschaft durch­
geführt. Im Prüfbericht wurde u. a. bemängelt/ daß
die Gemeinde keine Kostendeckung bei der Abwas­
serbeseitigung erreicht. Diesem Umstand hat die
Gemeinde durch die Einführung einer Grundgebühr
von 60/00 DM ab 01.01.1995 Rechnung getragen.
Eine Erhöhung der Abwassergebühr kommt nicht in
Frage/ da bereits zum 01.01.1994 die Gebühr er­
höht wurde. Auch stellte die Rechnungsprüfung
fest daß für die Aufstellung von Straßenlampen in
der Hauptstraße Straßenausbaubeiträge verlangt
werden könnten. Der Gemeinderat lehnte aber eine
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen von den An­
liegern ab/ weil die Kosten für die Erhebung wahr­
scheinlich höher wären als die getätigten Ausgaben.
Bei größeren Straßenausbaumaßnahmen wird die
Gemeinde aber Straßenausbaubeiträge erheben
müssen.

Im Anschluß an die Behandlung des Prüfberich­
tes erteilte der Gemeinderat dem Ersten Bürgermei­
ster Senftl und der Verwaltung die Entlastung.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VOM 21.09.1994

Wasserversorgung:
Kauf von Material für die Wasserversorgung

Dem Kauf von Rohren zum Bau der Wasserver­
sorgung von der Firma Richter und Frenzel wurde
zugestimmt.
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Wasserversorgung;
Antrag zum Bau eines Tiefbrunnens in Etzmaring

Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bau eines
Tiefbrunnens in Etzmaring, allerdings unter der
Voraussetzung, daß auch die Ortschaften Unter­
purtzloh, Oberpurtzloh, Hub, Holzen und Zürn an
diesen Brunnen angeschlossen werden. Auch müs­
sen die Eigentümer der Anwesen in den o. g. Ort­
schaften mit dem Anschluß an den Tiefbrunnen in
Etzmaring einverstanden sein.

Wasserversorgung:
Lösung für die Gemeindeteile Grabing und Unter­
scheuern

Die Gemeindeteile Grabing und Unterscheuern
wären nur unter sehr hohen finanziellen Kosten an
die gemeindliche Wasserversorgungsanlage anzu­
schließen. Auch ein Anschluß an den Tiefbrunnen in
Etzmaring, der evt!. gebaut wird, ist sehr ungünstig.
Bürgermeister Senftl will sich nun bei der Gemeinde
Bodenkirchen erkundigen, ob diese bereit wäre, die
lI,nwesen in Grabing und Unterscheuern an ihre ge­
meindliche Wasserversorgungsanlage anzu­
schließen.

Bauhof;
I2!o

Dem Kauf von Toren aufgrund des Angebotes
der Firma Neimcke stimmte der Gemeinderat zu.

Antrag Misthilger Rudolf;
Sanierung der Zufahrt zum Anwesen Gaulinc 5

Zugestimmt hat der Gemeinderat der Bereitstel­
lung des Materials für den Unterbau der Straße zum
Anwesen Gauling 5 und der notwendigen Arbeits­
geräte. Die Arbeiten werden von Herrn Misthilger
selbst durchgeführt.

Bauhof;
Kauf eines Anhängers

Beschafft werden soll ein Anhänger zum Trans­
portieren der gemeindlichen Walze von der Firma
Unterreiner aus Stammham.

ORTSMEISTERSCHAFT IM
STOCKSCHIESSEN

Trotz ungünstiger Wetterlage konnten die Mei­
sterschaften im Bandl- und Zielschießen auf den
Stockbahnen in Eschlbach durchgeführt werden.
Die gute Organisation durch Abteilungsleiter Josef
Bock und Michael Moosner sorgten für einen rei­
bungslosen Ablauf des fünfstündigen Wettkampfs.

Nach dem spannend verlaufenen Schießen nahm
der Vorsitzende des Sportvereins Max Schnablinger
im fast fertig gestellten Vereinsheim die Siegereh­
rung vor. Dazu konnte er auch die beiden Bürger­
meister Dtto Senftl und August Brams begrüßen. In
diesem Jahr mußte sich zum ersten mal Abteilungs-

leiter Josef Bock geschlagen geben. Neuer Ortsmei­
ster mit 186 Punkten wurde Peter Lohr, der aus der
Hand des Bürgermeisters den Wanderpokal erhielt.
Es folgten bei den Aktiven Josef Bock (182) und
Benno Spirkl (181). In der Gruppe der Passiven
siegte Peter Leitl (165). vor Ulrich Loipfinger (157)
und Anton Kiermeier (145). Mit beachtlichen 165
Punkten sicherte sich Klaus Greimet den Sieg in der
Jugendklasse vor Klaus Leitl (155) und Hannes
Heindlmaier (128).

Bürgermeister Dtto Senftl sprach allen Teilneh­
mern seine Anerkennung für den sportlichen Ehrgeiz
aus und dankte den Organisatoren für die Ausrich­
tung der Drtsmeisterschaft.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KINDERGARTEN ÖFFNET SEINE PFORTEN

Unter der neuen Leitung von Martha Waldinger
begann das fünfte Jahr des gemeindlichen Kinder­
gartens. Zusammen mit der Kinderpflegerin Annliese
Huber betreut sie die 22 Kinder in einer Vormittags­
gruppe.
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Frau Waldinger, die in Kaps, in der Gemeinde
Zangberg wohnt, absolvierte in Altötting die Real­
schule. Ihre Ausbildung zur Kindergärtnerin erhielt
sie in Landshut Seligental. Am Kindergarten in
Mühldorf konnte sie nach ihrem Anerkennungsjahr
Erfahrung in der Kindererziehung sammeln.

Mit Freude und Engagement hat sie die neue
Aufgabe übernommen. Sie freut sich, daß die Ge­
meinde in den Ferien die Räume renovieren ließ, so
daß sich die Kleinen richtig wohl fühlen können.

Im Laufe des Monats Oktober findet ein Infor­
mationsabend statt, bei welchem die Arbeit im Kin­
dergarten erläutert wird. Anschließend erfolgt die
Wahl des Elternbeirates.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHULANFANG UNTER NEUER LEITUNG

Nach der Pensionierung des Rektors Franz Kugler
wurde von der Regierung von Oberbayern der bis­
herige Konrektor Dieter Gruber mit der Leitung der
Verbandschule beauftragt. Die Stelle des Konrektors
wurde dem lehrer Hartmut Schremmer übertragen.

Der 46-jährige Pädagoge war nach seiner Gymnasi­
umzeit in Mühldorf und dem Studium in München
an der Grundschule in Mühldorf tätig. Er wird die
Organisation des Schulortes Egglkofen übernehmen
und die Klasse 1a mit 21 Egglkofener Kinder be­
treuen.

Die 18 Schulanfänger aus Schönberg und Loh­
kirchen unterrichtet Marianne Strasser in lohkir­
chen. Nach dem Schulanfangsgottesdienst begrüß­
ten die Bürgermeister Peter Reiter, Otto Senft! und
Konrad Sedlmeier ihre jungen Bürger, wünschten
ihnen viel Erfolg und versüßten den Schulanfang mit
einer Tafel Schokolade.

Am Schulort Lohkirchen führt IIse Waldinger die
Klasse 2b. In Schönberg unterrichtet Dieter Gruber
die Klasse 6. Die Klasse 3a hat hier Sebastian Bich­
ler übernommen, während die Klasse 3b von der
aus landau kommenden lehrerin Benina Hannes
unterrichtet wird. In Egglkofen betreut Hartmut
Schremmer die Klasse 1a, Dietlinde Kirschner die
Klasse 2a, Alois Huber die Klasse 4, Eduard Speck­
maier die Klasse 5a und Werner Höcht die Klasse
5b. Als Fachlehrerinnen sind Gerda Kaiser für Hand­
arbeit und Cornelia Wagner für Sport und Kunster­
ziehung tätig. Der Religionsunterricht liegt in den
Händen von Pfarrer Wolfgang Stowasser. Die Leh­
rerin Katrin Bachmayer aus Bodenkirchen wurde der
Schule als mobile Reserve zugewiesen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DIE TIEFBOHRUNG DER WASSERVER­
SORGUNG IST FERTIGGESTELLT

Aus 120 Meter Tiefe im Groislmühlerholz kommt
das Wasser, das die Gemeinde versorgen soll. Er­
leichtert zeigte sich Bürgermeister Ono Senftl, als
eine vierzehn Meter starke wasserführende Schicht
mit groben Kies erreicht worden war. Das Oberflä·
chenwasser wird durch eine vierzig Meter starke
Lehm- und Tonschicht abgewehrt.

Nachdem die Entsandung der Kiesschicht been­
det ist, konnte mit dem Pumpversuch begonnen
werden, sodaß anschließend das Wasserrechts­
verfahren durchgeführt werden kann.
Sobald die Verbindung vom Tiefbrunnen zum
Wasserspeicher im Pfarrholz hergestellt ist, wird
dort die Dichtigkeitsprobe erfolgen. Mit der Verle­
gung des Rohrnetzes soll dann noch im Herbst be·
gonnen werden. Zur Sicherstellung der Finanzierung
wurden kürzlich die Gebührenbescheide für die
Neuanschließer von der Verwaltung zugestellt. Die
Bescheide für die Ergänzungsbeiträge werden in
Kürze verschickt. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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Gemeinde

Zangberg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 05.09.1994

Bauantrag
Der Genehmigungsfreistellung tür den Neubau

eines Wohnhauses im Baugebiet Unteres Feld III
durch Frau und Herrn Sabine und Manfred
Bachmeier stimmte der Gemeinderat zu.

$chulhausbau:
Vergabe der WC·Trennwände und der Trennwand
im Mehrzweckraum und die Vergabe der Vorhänge

Oie WC·Trennwände und die Trennwand im
Mehrzweckraum wurden an die Firma lascher
vergeben. Die Arbeiten tur die Lieferung und den
Einbau der Vorhänge wurden an die Firma Nigrin
aus Mühldorf a. Inn vergeben.

$chulhausbau:
Nachtragsangebot fÜr Estricharbeiten

Zugestimmt hat der Gemeinderat, die
Estricharbeiten an die Firma Singhammer. aufgrund
deren Nachtragsangebot, zu vergeben.

Schulhausbau Zangbergj
Kauf einer Schließanlage

Eine Schließanlage wird beschafft von der Firma
Loscher aus Mühldorf.

Schulhausbau:
Planung der Außenanlagen

Zugestimmt hat der Gemeinderat der Planung
des Architekturbüros Heiss für die Außenanlagen,
insbesondere für den neuen Schulhof.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1991
und 1992:
Stellungnahme zum PrÜfungsberichtj
Entlastung

Kürzlich wurde von der Staatlichen
Rechnungsprüfungsstelle des Landratsamtes die
überörtliche Rechnungsprüfung durchgeführt für die
Jahresrechnungen 1991 und 1992. Nachdem die
Prüfer keine besonderen Mängel feststellten, wurde
dem Ersten Bürgermeister und der Verwaltung die
Entlastung erteilt.

VERSAMMLUNG DER KLJB

Um 19.00 Uhr trifft sich die KUß Zangberg im
Jugendheim zu einer Versammlung der Allgemein­
heit. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten, denn
es werden wichtige Termine besprochen.

60. GEBURTSTAG VON HERRN GÜNTHER
THALHAMMER

Auch wenn man es kaum glauben kann, daß er
schon dieses Alter erreicht habe, aber Günther
Thalhammer feierte vor kurzem seinen 60. Geburts­
tag. Aus diesem Grund hatte er zu einer Feier in
sein Haus eingeladen. Viele geladene Gäste waren
gekommen, um mit ihm gemeinsam diesen Ehrentag
zu feiern. Nach der Gratulation durch die Vereins­
vertreter und der Abordnungen von verschiedenen
Gremien, würdigte Bürgermeister Franz Märkl, der
mit 2. Bürgermeister Huber und den Freunden aus
dem Gemeinderat erschienen war, die Verdienste
des Geburtstagsjubilares. Dabei hob er besonders
die Verdienste, die sich Günther Thalhammer als
Gemeinderat erworben hat, hervor. Durch seine ru­
hige und sachliche Art hat er besonders dazu beige­
tragen, daß das Schulproblem zu einem guten Ende
geführt werden konnte. Für uns alle unverzichtbar
sind seine Beiträge als örtlicher Berichterstatter in
der Heimatzeitung und im Mitteilungsblatt. Durch
seine Artikel werden die Mitbürger objektiv und
umfassend über das Geschehen in 'der Gemeinde
informiert. Seit einiger Zeit ist er auch Vertreter der
Gemeinde Zangberg in der Vorstandschaft der Teil­
nehmergemeinschaft.

Nachdem der Bürgermeister noch die Aktivitäten
in verschiedenen Ortsvereinen erwähnt hatte,
wünschte er dem Jubilar und seiner Familie alles
Gute für den weiteren lebensweg, verbunden mit
der Hoffnung, daß er weiterhin auf die gute Zu­
sammenarbeit bauen kann.

Altbürgermeister und Mdl Nikolaus Asenbeck
erinnerte sich noch an die Zeit, als die Stelle des
Schulleiters in der Verbandsschule Oberbergkir­
chenlZangberg zu besetzen war. Mit Günther Thal­
hammer wurde diese Stelle, bis zu seinem Wechsel
als Rektor an die Grundschule Ampfing, mit einem
hereorragendem Pädagogen besetzt. Auch er hob
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die gute Zusammenarbeit in seiner Bürgermeisterzeit
hervor und wünschte dem Jubilar für die Zukunft
alles Gute.

Unsere Aufnahme zeigt das neue Schulhaus von
der Südwestecke, vom Gehsteig aus, etliche Tage
vor dem Einzug. Der Zugang ist am Vortag noch
asphaltiert worden, große Kübelpflanzen grüßen die
Eintretenden. Zwar ist noch nicht letzte Hand ange­
legt. Im Inneren wurden auch nach Schulbeginn
noch verschiedene Arbeiten ausgeführt, auch fehlt
noch der Windfang. Aber eins steht fest: Die lei­
stung aller am Bau Beteiligten, Planer, Handwerker,
Verwaltung und Gemeinde ist mehr als rekord­
verdächtig, die Bauzeit von nur einem Jahr ist
beachtenswert. Hier gebührt vor allem 1. Bürger­
meister Franz Märkl das große Verdienst, den Bau
zur Chefsache gemacht und die Arbeiten trotz ver­
schiedener Stockungen auf den Tag genau voran­
getrieben zu haben.

Buchstäblich bis zum Vorabend haben fleißige
Hände, Gemeindearbeiter, Gemeinderäte und Frauen
vom Elternbeirat und aus dem Dorf, gearbeitet und
das Schulhaus auf Hochglanz gebracht und in der
hellen Eingangshalle mit großen Pflanzen überaus
freundlich ausgeschmückt.

Der "harte Kern" feierte noch sehr lange mit dem
Jubilar seinen Ehrentag.

EINZUG INS NEUE SCHULHAUS ~

Ein denkwürdiger Tag für die Gemeinde Zang­
berg war am Dienstag, 13. September 1994. An
diesem Tag wurde das neue Schulhaus bezogen,
hielten Schüler und lehrer Einzug in ein modernes
Schulgebäude. Es entspricht den Erfordernissen der
heutigen Zeit und bietet die Voraussetzungen an
Räumen und Ausstattung für einen zeitgemäßen
Unterricht. Wo bis zum Vorabend noch hektisches
Treiben von Handwerkern und fleißigen Helfern
herrschte, erfüllen nun die Kinder das Haus mit le­
ben.

In
___....i.c-

•

So standen allen, den Vertretern der Gemeinde,
1. Bürgermeister Franz Märkl und seinem
Stellvertreter Sebastian Huber, der Schule
mit der kommissarischen Schulleiterin
Klara Maria Seeberger für den erkrankten
Hauptlehrer Hattenberger, den Eltern vor
allem der Schulneulinge und natürlich den
Schulkindern selbst große Freude ins
Gesicht geschrieben, als sie am ersten
Schultag in ein neues Schulhaus ein­
ziehen konnten.

Und auch dies ist neu: Erstmals in der
Geschichte der Verbandsschule Ober­
bergkirchen-Zangberg werden Grund­
schüler in Zangberg unterrichtet. So
müssen die jüngsten Schüler aus der Ge­
meinde, die Jahrgänge 1 und 2, nun nicht
mehr nach Oberbergkirchen fahren,
sondern werden am Wohnort unterrich­
tet.
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EINLADUNG ZUM KIRCHWEIH FEST

KIRCHWEIHFEST PER SPIELVEREINIGUNG
ZANGBERG

WAHL DER KIRCHENVERWALTUNGS­
MITGLIEDER

mit Tanz

Der SDVgg Zangberg lädt ein zum Kirchweihfest

Nach dem erfolgreichen ersten Kirchweihfest der
SpVgg im vergangenen Jahr veranstaltet der Sport­
verein auch heuer wieder ein zünftiges Kirchweih­
fest. Es "steigt" am Samstag, 15. Oktober 1994 ab
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle. Zur Unterhaltung
und zum Tanz spielen die "Raindrops", die sicher
wieder "Stimmung in die Bude" bringen werden.
Wie es sich für ein richtiges Kichweihfest gehört,
gibt es warme und kalte Schmankerl: warmen Le­
berkäs, Steckerlfische; Emmentaler, G' räuchertes,
Schmalzbrote. Schnittlauchbrote und große Brez' n.
Dazu gibt es Bier vom Faß und in einer Pilsbar Pils
und Wein. Auf dem Parkplatz vor der Mehr­
zweckhalle kann jeder beim Torwandschießen seine
Treffsicherheit zeigen. Dabei sind schöne Preise zu
gewinnen. Wenn das Oktoberfest vorbei ist. heißt
es in Zangberg: "Auf geht' s zum Kirta in der Mehr­
zweckhalle!" (Bericht: Günther Thalhammerl

Die Wahl der Kirchenverwaftungsmitglieder für
die Wahlperiode 1994 bis 1999 findet am Sonntaa.
06. November 1994 statt. Der für die Pfarrkuratie
zusammengetretene und aus Mitgliedern des Pfarr­
gemeinderates wie der Kirchenverwaltung gebildete
Wahlausschuß fordert die Wahlberechtigten auf.
rechtzeitig Kandidaten vorzuschlagen. Für die Pfarr­
kuratie werden 4 Kirchenverwaltungsmitglieder ge­
wählt. Ein Wahlvorschlag darf bis zu 8 Bewerber
enthalten und muß von mindestens 10 Wahlberech­
tigten mit Familienname. Vorname, Alter und An­
schrift unterzeichnet sein. listen für Wahlvorschlä­

,ge und Briefwahlunterlagen können beim PGR­
Vorsitzenden Franz Maier. Atzginger Straße
abgeholt werden. Die Vorschlagslisten sind
spätestens bis 2. Oktober bei Franz Maier oder
Schriftführerin Gisela Thalhammer, Johann­
Sebastian-Bach-Straße abzugeben.

(Bericht: G. Thalhammerl

In kurzen Ansprachen drückte Bürgermeister
Märkl den Stolz und die Zufriedenheit der Gemeinde
..ber das Erreichte aus. Schulleiterin Seeberger freu­
te sich für Schüler und Lehrer über die guten Ar­
beitsbedingungen im neuen Schulhaus. Beide for­
derten die Mädchen und Buben auf, sorgsam mit
dem neuen Haus und seinen Einrichtungen umzu­
gehen, damit jede folgende Schülergeneration das
neue Zangberger Schulhaus genau so schön vor­
findet, wie es am ersten Tag sei.

Mit dem ersten Schultag nahmen auch die
Schulweghelfer ihren Dienst am Übergang der
Staatsstraße 2091 an der Kreuzung auf.

Die Wartezeit nach dem Schulanfangsgottes­
dienst bis zum Ende der ersten Schultages für die
Schulanfänger verkürzte der Elternbeirat mit einem
Frühstücksimbiß im Nebenraum der Mehrzweckhal­
le. (Bericht und Fotos: Günther Thalhammerl

am Samstag, 15. Oktober 94 in der Mehrzweck·
halle.

Es spielen die "RaindrQPs"
Ausschank und Tanz ab 19.30 Uhr

Eintritt 5,- DM
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Was ist los im Oktober?

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschaftsstelle Oberbergkirchen der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Hofmark 28,
84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/851

()berbergkircben

06.10. 00. Stammtisch der Frauenrunde
07.10. Fr. CSU Wahlgroßkundgebung, Beginn:

20.00 Uhr, im Gasthaus Ottenloher, Irl
09.10. So. Kirchweihfeier im Gasthaus Sedlmayr,

Gantenham
, 0.1 0. Mo. Nachkirchweihfeier im Gasthaus Sedl­

mayr, Gantenham
11.1 Q. Di. Senioren Ausflug, Abfahrt 8.00 Uhr,

beim Schmidwirt
14.10. Fr. SVO-Ski-Treff. 19.30 Uhr Schmidwirt
16.1 Q. So. Kirchweihfest der Freiwilligen Feuer­

wehr Irl, Feuerwehrhaus
, 7.10. Mo. Kirchweihfest der Freiwilligen Feuer·

wehr Irl. Feuerwehrhaus
19.10. Mi. Senioren - Treff beim Schmidwirt,

14.00 Uhr
21.10. Fr. JahreshauPtversammlung der Sd~ützen

mit Neuwahlen, Gasthaus Meisterwirt

Zsogberg

04.10. Di. Sternwallfahrt nach Altötting der kfd
05.10. Mi Skigymnastik um 19.00 Uhr in der

Mehrzweckhalle
07.10. Fr. CSU Wahlgroßkundgebung, Beginn:

20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl
11.10. Di. Versammlung der KLJB Zangberg; Be­

ginn: 19.00 Uhr im Jugendheim
15.10. Sa. Beteiligung an der Jubiläumsfeier der

kath. Jugendstelle Stefanskirchen;
Treffpunkt: 13.30 Uhr an der
Mehrzweckhalle

15.10. Sa. Kirchweihfest der SpVgg in der Mehr­
zweckhalle, 19.30 Uhr

22.10. Sa. Generalversammlung der Schützen,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

28.10. Mi. Kegeln der KUB Zangberg; Treffpunkt:
19.15 Uhr an der Mehrzweckhalle

Voranzeiae;
06.11. So. Wahl der Kirchenverwaltungsmitglieder

~ Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Schönberg

02.10. So. Kirchweih, Gasthaus Esterl
03.10. Mo. Kirchweih, Gasthaus Esterl
05.10. Mi. Oktoberrosenkranz der Frauengemein­

schaft, 13.30 Uhr in der Pfarrkirche
Schönberg, anschließend Kaffeekränz­
chen mit Frau Schwoshuber im Pfarr­
heim

07.10. Fr. CSU Wahlgroßkundgebung, Beginn:
20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl

08.10. Sa. Kreispokalschießen der Reservisten
08.10. Sa. Teilnahme der Schönberger Eishaie am

Eishockeyturnier des FC Schpana
18.10. Oi. Herbstversammlung des Gartenbauver­

eins
21.10. Fr. Herbstversammlung der Johannes

schützen
24.10. Mo. Beginn der Skigymnastik des SV 86

Lobkireben

02.10. So. Kirchweihfeier im Gasthaus Eder, Ha­
bersam

03.10. Mo. Kirchweihfeier im Gasthaus Eder, Ha­
bersam

03.10. Mo. Tauschhandel des Obst- und Garten­
bauvereins, 14.30 Uhr vor dem Feuer­
wehrhaus

07.10. Fr. CSU Wahlgroßkundgebung, Beginn:
20.00 Uhr im Gasthaus Onenloher, Irl

13.10.00. Treffen der Muner-Kind-Gruppe, 9.00­
10.30 Uhr im Feuerwehrheim

21.10. Fr. Anfangsschießen der Eichenlaubschüt)...
zen

23.10. So. Herbstversammlung des Bienenzucht­
vereins lohkirchen, Gasthaus Spirkl.
Hinkerding, 14.00 Uhr

27.10. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
10.30 Uhr im Feuerwehrheim

28.10. Fr. VGem-Turnier des Schachclub Pegasus,
Gasthaus Holzkarrer, 20.00 Uhr
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